
Gemeinde Stegen
Landl¡-reis Brei sgau-Hochsch\.tarzwald

aÀTzItilG

üÈer die Erhebung der Gruadatåuêl uDd Gelt€rbesteuer
( Eebosatz satzung )

vom 14. Dezenber 1993

Aufgrund von S 4 der Gemeindeordnung und S 2 des Kon:nunalabgaben-
gesetzes für Baden-f{ilrttemberg in Verbindung nit SS 1' 25 und 28
des crundsteuergesetzes und SS 1' 4 und 16 des Gewerbesteuergeset-
zes hat der Gemeinderat der Gemeínde Stegen an 14. Dezember 1993
foJ-qende Satzunq beschlossen:

s1
Steuer6rbebu¡g

Die Gemeinde stegen erhebt von dem in ihrern Gebiet li-egenden
crundbesitz crundsteuer nach den vorschriften des Grundsteuerge-
setzes. Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gerrer-
besteuergesetzes von den stehenden Gewerbebetríeben mit BetrÍebs-
stätte in der Gemeinde rvrd den Reisegewerbebetrj.eben nit Mittel--
punkt der gewerblÍchen Tätigkeít in der Gemeinde.

s2
Steuerheb€aäÈze

Die Hebesätze werden festgesetzt

1 ftir die crundsteuer
a) filr die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (Grundsteuer À) auf
b) für die Grundsttlcke (Grundsteuer B) auf

25
30

O v.H.
O v.Ii.

2. f{ir die Gewerbesteuer auf 330 v.H.

der SteuermeBbeträge.

Die in Sjahr 1994

53
Geltungsdau€r d

2 festgelegten Hebesèitze gelten erstmals für das Kalender-



-2-

s4
cruldsteueEkle iubeÈräge

Grundsteuerkleinbeträge in Sinne des S 28 Àbs' 2 des Grundsteuer-
geseÈzes vrerden fä11i9

a) am 15. August nit ihren Jahresbetraçt' wenn dieser 3of-- DM nicht
übersteigt.

b) arn 15. Februar. und 15. Àug¡'rst z1r- je -einer Hälfte ihres Jahres-
betrags, wenn dieser 60'-: DM nicht übersteigt'

ss
I¡Ì,!afttrêteD

Diese satzung Èritt an 1. Januar 1994 in l(raft'

SÈegen , den 14. Dezember 1993

Àusgefertlgt: stegenr den 14-. 1993

(Kuster)

Einreis:

der Satzunq verletzt vtorden sind'

Bürgerneister


